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tungSooflen ©efucfjer bie SBunber ber ©lef'trisität ju
offenbaren. 2BaS man oon biefer ©eranftaftung bisher
fegen unb tjoren fonnte, muffte bie ©rwartmtgen feljr
fjocf) fcfjranben. @S wirb aber fein ©efudjer enttäufcfjt
bie DuSffetfung oerlaffen! ®ie faft erfcjjöpfenbe Deich*
haftigfeit ber im betriebe oorgefüfjrten Sftafcfjinen unb
Apparate auS äffen SfnwenbungSgebieten ber ©lef'trisität,
jener ©etriebSfraft, melcfje unfer nationales SBirtfcfjaftS»
îeben wäfjrenb beS Krieges gerettet f)at unb aucf) ferner»
hin oom StuSfanb unabhängig ju machen berufen ift,
gibt bem 93efutf)er ein oollfotnmeneS ©ilb unferer ©lef»

trijitätsinbuftrie. gm SRafjmen ber in einfjeitlidEjem Stil
tiacf) DRotioen manrifrfjer Utrcfffteftur burdjgeführten ®efo=
ration ber SluSffellungSräutne oereinigen fief) bie oiet»

geftaltigen Dbjefte su- einem fjarmonif^en ©anjen.
gn einer befonbern î)iftorifc^=bentonftratioen Dbtei»

lung toerben an ßattb oon ©orträgen mit ®etnonffra»
tionen unb ©jperimenten bem ©efucfjer bie ©runbbegriffe
ber ©feftrijiät erläutert. 3"'" -öeifpiet mirb bie @nt=

wicflung ber SefeuctjtungStecfjnif oom Kienfpahtt bis sur
fjodjferjigen ©tühlampe burcf) bie gahrhuttberte ber
9Jtenfif)beitSgefcbiéte an ßattb wertootlen biftorifcben
DRaterialS bargetan.

3fn anberer Stelle toieber ift ein oollftänbig eleftriffher
SanbmirtffhaftSbetrieb ju fefjen. ®iefer mistige gweig
unferer ©olfSwirtfdjaft toirb ficf) bie ©feftrijität immer
mefjr ju Duhe maqfen unb bie geit bürfte nicht mehr
ferne fein, too ber ©auer burcf) llmoenbung efeftrifcher
Ströme jur görberung beS ^ffanjen» unb SierwachS»
tumS, ©raStrocfnen :c. felbft bem manchmal ungünftig
gefinnten ©ßettergotte ein Sdhrtippcf)en fdfjtägt.

gär bie feiblichen ©ebürfniffe ber ©efucf)er forgert
oorjägfiche DeffaurantS. gn ber oollfommen efeftrifch
betriebenen Küche (9fuSfteffungSobjeft) toirb für bie De»

ftaurantS gef'ocfjt unb ber eteftrifcfje ©roffbacfofen bereitet
baS tägficfjc ©rot für bie hungrigen ©efucfjer. 2Ber ficf)
aber atttüfierett will, bent flehen Dutfchbafjn, ©allwurf»
ftanb unb Später tc. jur Verfügung.

®ie 9luSffetlung ift geöffnet oon morgens 9'/a Uhr
(Sonntags 10 bis 22 U|r (10 Uhr abenbS) Deffaurant
bis 24 Uhr (12 Uhr nacfffS).

©ine fßfingffreife nacf) ßusern oerbunben mit ©efucf)
ber @leftrijitätS=2fuSftelfung unb beS X. fcfjweiserifchen
DRoffmarfteS, ber oom 13.—26. 9Jiai ftattfinbet, bürfte
jum Scf)önffen gehören, toaS heute bent fcfjweiserifchen
fßublifum unb ben frentben ©äffen geboten werben f'antt.

Bei eoe»t.Dopptl$tidKiiaeii »im» wir s« rtiummi
KW NMKÖtiat KOlft* SM PtrMtidt*. DU CXtftdlfiO«.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Cil., Zurich
Telephon Seinen 717 SPIEGELFABRIK K*nileUtr*««o 57
2180

ü

HrbeiterbewtflNitflen.
©eileguitg Öe£ tparlettlcgerftreifS. ®er fßarfett»

fegerffreif iff nach löwöcfffger ®auer in ber ganjen
beutfchen Sclpeis beenbet. ®ie ©erhaitblungen oom
10. Sflai jeitigten eine oofte ©iniguitg. ©S tourbe eitt

neuer ïarif auf ein galjr feffgefe^t mit einer 30projen=
tigen @rf)öf)ung ber Sffforbföhtte unb ber ©rhöhung beS

StunbenfohtieS auf 2 gr. 20. ®ie Sfrbeit wirb an allen
Drten wieber aufgenommen.

®etttfd)e ©afuta ttnö DRctaflpreifc. ®ie ©efferuttg
ber beutfchen ©atuta hut ben beutfchen ©rofffjanbelS»
preifett faft auf ber ganzen ßittie eine ftarf rücflättfige
©eweguttg gebracht, bie iljrerfeitS eine entpfittbliche Stag»
nation ber Uittfähe im @roff= unb Kfeitthanbef ittt ©e=

folge huUe, ba bie Llnfirfjerheit ber loeitertt iffreiSgeffat»
tung bie Kattftuff aller Kreife ftarf jurüifbrättgt. Über
bie SBirfung ber ©alutafteigerung auf bent beutfchen
fORetallmarft äitffert fich bie offijiöfe „gnbttffrie» unb
ßattbelSjeitung" wie folgt: „®er enge ßufamntenhang
jtoifchen ©aluta unb SRetallpreifen toirb auS ttacf)ffehen=
ber Tabelle erficfjtticf) :

UCttfanfl 9Jlitte @nbe (Snbc

Qaituat gebruar fJtcitj tHpril

®eoifenfitrfe
ßollanb 1856 3681 2697 2082 1788

Sctjweij 874 1618 1278 1021 866
9Jf etalfpr eif e

Kupfer 2436 4625 3286 2591 2281
©lei 900 1725 1150 720 575
Rinf*) 880 1450 1100 725 675
ginn 7000 — 10500 8400
Slluminium 3250 6200 4800 3800 3300

*) gnt freien ©erfefjr.
®er ungünffigfte Staub ber beutfchen ©aluta trat

etwa SJlitte gebrttar ein, su bemfelbett geitpunft erreichten
auch für bie beutfcfje ©Birtfchaft wichtigen uttb tut»

entbehrlichen SJletalle ihre höd)f4eri greife. Seitbeitt hat
ßanb in ßattb mit ber ©efferung ber ©alula eitt i]3reiS»

rücfgattg auf bem ©ietallmarft ftattgefunben. ®ie oer»

bältttiStnäffig niebrigett Dotierungen oon 9lnfang ganuar
finb nunmehr bereits unterfdjritten. 3ln ber ©erliner
tDRetaßbörfe oom 11. biefeS SJtonatS würben bie für
baS faufenbe gahr oorläufig ttiebrigffett greife feftge-
fetjt, ebenfo erreichten bie frentben ®eoifen ihren bisher
tiefffen Stanb."

Oertdtiedeatt.
f gitnmermeiffcr ßanS ©ggcnöcrgcr^Ktoftner in

©cm ftarb am 16. DJtai nach lunger Kranffjeit ittt Alfter
oon 45 gahreii. @r war Teilhaber beS gintntergefchäfteS
ber girtna ©eiger & ©ggenberger.

f Dtalcrntciffcr i?lnton gunbingeoStaab in glaits
(©raubiinben) ftarb am 14. ©tai ittt Sifter oott 53 gahren.

f ®rcchölermctftcr grig Schumacher » lülofcr in
©cm ftarb am 11. -DRai itt feinem 72. SebenSjahre.

©ibgcnöffifchcS ©erfictjcrungSgcricht. ®er ©unbeS»

rat unterbreitet ber ©unbeSoerfatnmfung mit begleiten»
ber ©otfcfjaft einen ©unbeSratSentwurf über ©eorgani»
fation beS ©erfahrenS unb ber gufammenfehung beS

eibgettöffifchen ©erfidjeruttgSgerichteS. ©isher beftanb
baS ©eriefff auS einem ißräfibenten unb einem ©ise»

präfibenten ittt ßauptamt uttb fünf Dichtern ittt Debett»

amt, als bereit ©rfahmättner int ©ebarfSfafle bie ©räfi»
benten ber f'antonalen ©erficherungSgerichte beisusiehen

'/s Jllustr. schweiz. Handw Zeitung („Meisterblatt") Nr, 8

tungsvollen Besucher die Wunder der Elektrizität zu
offenbaren. Was man von dieser Veranstaltung bisher
sehen und hören konnte, mußte die Erwartungen sehr
hoch schrauben. Es wird aber kein Besucher enttäuscht
die Ausstellung verlassen! Die fast erschöpfende Reich-
haltigkeit der im Betriebe vorgeführten Maschinen und
Apparate aus allen Anwendungsgebieten der Elektrizität,
jener Betriebskrast, welche unser nationales Wirtschafts-
leben während des Krieges gerettet hat und auch ferner-
hin vom Ausland unabhängig zu machen berufen ist,
gibt dem Besucher ein vollkommenes Bild unserer Elek-
trizitätsindustrie. Im Rahmen der in einheitlichem Stil
nach Motiven maurischer Architektur durchgeführten Deko-
ration der Ausstellungsräume vereinigen sich die viel-
gestaltigen Objekte zu> einem harmonischen Ganzen.

In einer besondern historisch-demonstrativen Abtei-
lung werden an Hand von Vorträgen mit Demonstra-
tionen und Experimenten dem Besucher die Grundbegriffe
der Elektriziät erläutert. Zum Beispiel wird die Ent-
wicklung der Beleuchtungstechnik vom Kienspahn bis zur
hochkerzigen Glühlampe durch die Jahrhunderte der
Menschheitsgeschichte an Hand wertvollen historischen
Materials dargetan.

An anderer Stelle wieder ist ein vollständig elektrischer
Landwirtschaftsbetrieb zu sehen. Dieser wichtige Zweig
unserer Volkswirtschaft wird sich die Elektrizität immer
mehr zu Nutze machen und die Zeit dürfte nicht mehr
ferne sein, wo der Bauer durch Anwendung elektrischer
Ströme zur Förderung des Pflanzen- und Tierwachs-
tums, Grastrocknen :c. selbst dem manchmal ungünstig
gesinnten Wettergotte ein Schnippchen schlägt.

Für die leiblichen Bedürfnisse der Besucher sorgen
vorzügliche Restaurants. In der vollkommen elektrisch
betriebenen Küche (Ausstellungsobjekt) wird für die Re-
staurants gekocht und der elektrische Großbackofen bereitet
das tägliche Brot für die hungrigen Besucher. Wer sich

aber amüsieren will, dem stehen Rutschbahn, Ballwurf-
stand und Theater:c. zur Verfügung.

Die Ausstellung ist geöffnet von morgens 9'/- Uhr
(Sonntags 19 bis 22 Uhr (10 Uhr abends) Restaurant
bis 24 Ühr (12 Uhr nachts).

Eine Pfingstreise nach Luzern verbunden mit Besuch
der Elektrizitäts-Ausstellung und des X. schweizerischen
Mostmarktes, der vom 13.—26. Mai stattfindet, dürfte
zum Schönsten gehören, was heute dem schweizerischen

Publikum und den fremden Gästen geboten werden kann.

I«I eve»t.vspptltt»a««gt» »im» «lr »» rt»»«lm»
»» »»»Stlge «o,»t» »» »tr>à». m« EZlvtMo«.

in keiner HusklldrunA, in jeder
Sciiielksrì unà in jeder?s?ou mit
vorTUsllciienl veisA »us eigener
kteiegerel lleiern prompt, ebenso
»IIs Urten unbelebte, gescUIilkene llnä
— llnAesckIilkene —

soen» jeki» ttrt Metall - VerglSSIMK
— SU» eigener lsdrlk

kW»»!, ZillM à lîi«., Ämoll
reievkoii Sà»ii 7l? »p>eoei.i-»s«»x »7
2169
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Hrdîitàmgmigen.
Beilegung des Parkettlegerstreiks. Der Parkett-

legerstreik ist nach 15wöchiger Dauer in der ganzen
deutschen Schweiz beendet. Die Verhandlungen vom
19. Mai zeitigten eine volle Einigung. Es wurde eiu

neuer Tarif auf ein Jahr festgesetzt mit einer 39prozen-
tigen Erhöhung der Akkordlöhne und der Erhöhung des

Stundenlohnes auf 2 Fr. 29. Die Arbeit wird an allen
Orten wieder aufgenommen.

Marktberichte.
Deutsche Valuta und Metallpreise. Die Besserung

der deutschen Valuta hat den deutschen Großhandels-
preisen fast auf der ganzen Linie eine stark rückläufige
Bewegung gebracht, die ihrerseits eine empfindliche Stag-
nation der Umsätze iin Groß- und Kleinhandel im Ge-
folge hatte, da die Unsicherheit der weitern Preisgestal-
tung die Kauflust aller Kreise stark zurückdrängt. Über
die Wirkung der Valutasteigerung auf dem deutschen
Metallmarkt äußert sich die offiziöse „Industrie- und
Handelszeitung" wie folgt: „Der enge Zusammenhang
zwischen Valuta und Metallpreisen wird aus nachstehen-
der Tabelle ersichtlich:

Anfang Mitte Ende Ende ^Januar Februar Mcirz April
Devisenkurse

Holland 1356 3681 2697 2982 1788

Schweiz 874 1618 1278 102l 866

Metallpreise
Kupfer 2436 4625 3286 2591 2281
Blei 900 1725 1159 720 575
Zink") 889 1450 1190 725 675
Zinn 7909 — 10500 8400
Aluminium 3259 6299 4899 3899 3399

*) Im freien Verkehr.
Der ungünstigste Stand der deutschen Valuta trat

etiva Mitte Februar ein, zu demselben Zeitpunkt erreichten
auch die für die deutsche Wirtschaft wichtigen und un-
entbehrlichen Metalle ihre höchsten Preise. Seitdem hat
Hand in Hand mit der Besserung der Valuta ei» Preis-
rückgang auf dem Metallmarkt stattgefunden. Die ver-
hältnismäßig niedrigen Notierungen von Anfang Januar
sind nunmehr bereits unterschritten. An der Berliner
Metallbörse von, 11. dieses Monats wurden die für
das laufende Jahr vorläufig niedrigsten Preise festge

setzt, ebenso erreichten die fremden Devisen ihren bisher
tiefsten Stand."

s Zimmermeister Hans Eggcnberger-.Kloßner in
Bern starb am 16. Mai nach langer Krankheit im Alter
von 45 Jahren. Er war Teilhaber des Zimmergeschäftes
der Firma Geiger à, Eggenberger.

î Malermeister Anton Fundinger-Staab in Jlanz
(Graubünden) starb am 14. Mai im Alter von 53 Jahren.

-ß Drechslermeister Fritz Schumacher - Moser in
Bern starb am 11. Mai in seinem 72. Lebensjahre.

Eidgenössisches Versicherungsgericht. Der Bundes-
rat unterbreitet der Bundesversammlung mit begleiten-
der Botschaft einen Bundesratsentwurf über Reorgani-
sation des Verfahrens und der Zusammensetzung des

eidgenössischen Versicherungsgerichtes. Bisher bestand
das Gericht aus einem Präsidenten und einem Vize-
Präsidenten im Hauptamt und fünf Richtern im Neben-
amt, als deren Ersatzmänner iin Bedarfsfalle die Nräsi-
denten der kantonalen Versicherungsgerichte beizuziehen
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waren. ÜRadj bem neuen ©ntwurf foIX eS aus brei bis
fünf VRitgliebern itnb brei bis nier ©rfatjmäutiern be=
flehen. fßräfibent unb 23i$epräftbent follen einen $abreS=
geaalt non 17,000 gr., bie übrigen VRitgtieber einen
folgen non 16,000 gr., ber ©eric£)t§fd)rei6er eine «e=
folbung non 8—11,000 gr. haben unb bie ©elretäre
einen folgen non 6—9000 gr. belieben.

jlrbeitSlofenfiirforge. 3ur «ebanblung ber grage,
bureb treibe gefetjiicfje VRafpabmen bie gegenwärtige
gorrn ber Strbeitslofenunterflülpng abgetöft werben folle,
gat baS ©ibgenöffifcbe 2lmt für 2lrbeitSlofenfürforge eine
Lspertenfommiffion einberufen. @S gehören ihr
als gacbmänner auf bem ©ebiet ber ÜIrbeitSlofenfürforge
an: VtationatratSpräfibent «turner (©taruS), Vtationalrat
^9f«r=3üft (Slppenjetl), Vlationalrat ®r. @. èofmami

Ä*Ö ^ationalrat ®r. Mäkler (St. ©alten), ©tänbe=
ratlpra ibent ®r. «ßettaoel (Vienenburg), «Rationalrat
jrtotbplefj, Jtatwnatrat 3ean ©igg (@enf), ferner 33er=

IffL ^«'tgeber, beS ©ewerffcbaftSbunbeS, ber 2(n=

Egdb «ertjanbtungen leitet ®r. g.

etnf+iÜ.! ®l'b"^afütnmiffion bat fid) in ifjrer erften ©itpng
S fe '2, ** au§gefproct)en, bafj eine eibgenöffifcfje

unb Slmlï^ïr^*!"« «erficberungêanftatt

©tlafi entes oi^fe"e^^apparat abgelehnt, bagegen ber2fefi?„b«®'^ Unterftütpng
lieben, prioaten unb ?rffcba^tlfaÄ"^^'

int September 1917 bem «L #ofmann
Departement erftattet bat.

®°^mirtfcbaft8»

anftalHm«ff ^L^.'^'^"^cnUnfattuerfi(berung^=
26 (2'Si Lb S Sp* ^Betriebsunfälle:
8469 ». Sotat:
1949 n'm ' ^^lDetneb§unfätte : 11 (11) SobeSfälte,3,»'^" ». Sotat: 1960 (1398). 3u=
©eîmntfi! gemetbete Unfälle 10,429 (8977).
llnfrirfo in"!'!« feit Vtnfang be§ QabreS gemetbeten

1990 K7 od J '^®)' ®"De 2lpril gelangten für 1. 9Rat
45 (16,249 gr. 15) für Snoalibew unb

nie (20,842 gr. 50) für |)intertaffenewStenten,
S fantmen 117,212 gr. 15 (37,091 gr. 65) pr 2tuSpb=

+« Sabt ber ber obtigatorifeben «erfkberung

(13 452)
beträgt auf ©übe 2lpril 33,987

Söröerung non $ßobmtng3neul>autett im Danton
iooa^-. «uttbeSrat bat mit «efcblufi nom 9. gebruar

" ®f"en Krebit non 10 VRitlionen pr 2luSricbtung
on öetträgen an SBobnungSneubauten unb Umbauten,
urcp bte nermebrte Söobngetegenbeit gefdjaffen wirb,

gewahrt. Jtacbbem bie «unbeSoerfatntnlitng biefem «e=
eblub tn ber Ülpritfeffion pgeftimmt bat, bleibt abp=

warten, weide ©umme bem Danton 3ürid) auS biefem

s m
wirb. ®a bie «unbeSbeiträge nur unter

Gegeben werben, bafj bie Kantone
gleich bape «eitrage bewilligen, wirb ber «RegierungSrat
fofort nach «efanntwerben beb bem Danton Zürich p=geteilten «unbeSbeitrageS beim KantonSrat um bie ®e=
wabrutig eines entfpreebenben KrebiteS naebfueben. Vtad

"act) por ber «olf'Sabftimmung,
'

® Ärebiterteitung p entleiben bat,oom Vlegterungsrat eine grift pr ©inreiebung non ©ub=
neu lonSgefucben angefetjt werben. $ie ©infenbung non
3wècf "" gegenwärtigen SRoment nod) leinen

»««en Drgctwerïeê in ©rijwanbcn
a, ;i eoangetifebe Äirtf)gemeinbe=33er=

lammtung ©cbwanben befd)tofi nacb Antrag beë Äircben=

rate§ bie ©rftetlung einer neuen Äircbenorget in ber
eoangetifeben Kirche unb gewährte biefür ber Kird)en=
bebörbe einen Krebit non 27,000 bi§ 30,000 gr. ®ie
neue Kircbettor'get fott im Saufe be§ 3abre§ 1920 erftetlt
werben.

Scbiffèfracbten unb 21bmärt§l»eroegung nöer SBaren»
pretfe. ^}n ber ©eneratoerfammlung ber Stltionäre ber
großen ©d)iffabrt§gefettfcbaft „©unarb Sine" madbte ber
«räfibent Vluberungeti über ben 3nfanitttenbang ber

Schiffsfrachten mit ben greifen alter äßarenforten, wobei
er bie fdjon mehrfach betonte îenbenj biefer grasten,
febr ftarr in ben Stttfäben jurüdpgeben, erneut bennor=

hob. @r ftettte berart beträchtliche ißreiSrüdgänge auf
beut ©cbiffSfracbtenmarlt in 2lu§fi<bt, baff ihr ©inftuf)
fid) auf bem Stlarlte ber ®enifenfurfe bemerfbar machen
werbe. ®er KurS ber Sira, beS franjöfifdben granlen
unb aud) ber VJtart würbe unter bem ®rude ber 23er=

bittigung ber grasten ftar! fleigen pm Vlu^en jener
©taaten. ®ie «aiffe auf bem ©cbiffSfracbtenmarfte werbe
ben enbtofen Vling ber ftänbigen ©atärerböbungen unb

Steigerungen ber SBaren be§ alterbritiglicbften ©ebraudjeS
burct)bred)en unb febr rafcb tnieber p normalen Sähen
prüdfübren. 2luf biefe ©rfebeinung ber «aiffe auf bent

©d)iffsfracbtenmarlte, bie p einem namhaften Seit bureb
eine atlp rafebe «ermebrung beS gracbtenraumeS b®^'

beigefiibrt wirb, machte aucl) ber Sireftor ber großen
„Seplanb Siuie" aufttierffam. Vladb feiner 2lnfid)t be=

beutet ba§ ©inlen ber Schiffsfrachten baS fofortige ©itilen
oieler Dlobftoffpreife, bann ber 3Sarenpreife, ber Söhne,

wäbrenb ber SBert beS ©elbeS in umgelebrtem «er=

bättnis pnimmt. 2lucb bie Kobtenoerforgung werbe

fid) unter ber «aiffe ber ©d)iffSfracljten günftiger ge=

flatten, weit oiet mehr Sänber oorteilbaft fid) an ifjr
beteiligen lönnten. ©ine wahre VBobltat werbe fidb für
alte SSölfer auS ber (pöberbewertung beS ©etbeS ergeben.

Söten öurib Vluffprißen uon iötetaß. gn ber Stßerf*

ftatt roirb baS Söten täglich mit böcbft einfaiben SRittetn
ausgeübt; nur in SluSnabmefätlen bebient man fid) be=

fonberer Sötmafcbinen. ®ie mobertte Sedbnif mu^ be=

ftrebt fein, jebe ^anbarbeit möglidjft p entbehren unb
bureb SRafdiinenarbeit p erfe^en. ©ntgegen biefer Sen=
benj îonnte fieb bie alte Söttecbnil bis jeht als foldje

Nr. Jllnstr. schweiz. Yandw. Zeitnug („Meisterblatt", 79

waren. Nach dem neuen Entwurf soll es aus drei bis
fünf Mitgliedern und drei bis vier Ersatzmännern be-
stehen. Präsident und Vizepräsident sollen einen Jahres-
gehalt von 17,000 Fr., die übrigen Mitglieder einen
solchen von 16,000 Fr., der Gerichtsschreiber eine Be-
soldung von 8—11,000 Fr. haben und die Sekretäre
einen solchen von 6—9000 Fr. beziehen.

Arbeitslosenfürsorge. Zur Behandlung der Frage,
durch welche gesetzliche Maßnahmen die gegenwärtige
Farm der Arbeitslosenunterstützung abgelöst werden solle,
hat das Eidgenössische Amt für Ärbeitslosenfürsorge eine
Expertenkommission einberufen. Es gehören ihr
als Fachmänner auf dem Gebiet der Arbeitslosenfürsorge
an: Nationalratspräsident Blumer (Glarus), Nationalrat
Eustster-Züst (Appenzell), Nationalrat Dr. E. Hofmann
^u^au), Nationalrat Dr. Mächler (St. Gallen), Stände-
ratspraßdent Dr. Pettavel (Neuenburg), Nationalrat
àhpletz, Natwnalrat Jean Sigg (Genf), ferner Ver-'à' der Arbeitgeber, des Gewerkschaftsbundes, der An-
Mangold^ Verhandlungen leitet Dr. F.

-insà ^Ip^rtenkominissivii hat sich in ihrer ersten Sitzung
dahin ausgesprochen, daß eine eidgenössische

Ä .""î '"'er Versicherungsanstalt

Erlas, eine?
abgelehnt, dagegen der

vonîstà "ber die Unterstützung

lichen, privaten und GewFckâ

im September 1917 dein î /I^ì^ualrat Hofmann
département erstattet hat.

^""ss'schen Volkswirtschafts-

26 (23/Tod â folgender: Betriebsunfälle:
Äk9 andere Fälle. Total:
1949 (lÄ? ' ^chtbetriebsunfälle: 11 (11) Todesfälle,
amm/n ^ìàre Fälle. Total: 19K0 (1398). Zu-

Geià,?s. April gemeldete Unfälle 10,429 (8977).
U»s>'íi(o l'ìt Anfang des Jahres gemeldeten

19?r> ^-l'^'^lik). Ende April gelangten für 1. Mai
ua aââLr. 45 (16,249 Fr. 15)' für Invaliden- und>5 Fr. 70 (20,842 Fr. 50) für Hinterlassenen-Renten,
z sainmm 117,912 Fr. 15 (37,091 Fr. 65) zur Auszah-

/à Zahl der der obligatorischen Versicherung

l !3 45u)
Betriebe beträgt auf Ende April 33,987

Förderung von Wohnungsneuvauten im Kanton
Hur'»,. Der Bundesrat hat mit Beschluß vom 9. Februar

" nnen Kredit von 10 Millionen zur Ausrichtung
.""Beiträgen an Wohnungsneubauten und Umbauten,

urch die vermehrte Wohngelegenheit geschaffen wird,
gewahrt. Nachdem die Bundesversammlung diesem Be-
chluß in der Aprilsession zugestimmt hat, bleibt abzu-

warten, welche Summe dem Kanton Zürich aus diesen,
Kredit zugeteilt wird. Da die Bundesbeiträge nur unter

àrmlssetzung gegeben werden, daß 'die Kantone
gleich hohe Beitrage bewilligen, wird der Regierungsrat
sofort nach Bekanntwerden des dem Kanton Zürich zu-geteilten Bundesbeitrages beim Kantonsrat un, die Ge-
Währung emes entsprechenden Kredites nachsuchen. Stach
d,?°«>. -r? wird noch vor der Volksabstimmung,'

»
3 über die Krediterteilung zu entscheiden hat,voi Reglenmgsrat eine Frist zur Einreichung von Sub-

ven wnsgesuchei, angesetzt werden. Die Einsendung von
Zw"ck "" gegenwärtigen Moment noch keinen

eines neuen Orgelwerkes in Schwanden

amm n. ',. evangelische Kirchgemeinde-Ver-
lammlung Schwanden beschloß nach Antrag des Kirchen-

rates die Erstellung einer neuen Kirchenorgel in der
evangelischen Kirche und gewährte hiefür der Kirchen-
behörde einen Kredit von 27,000 bis 30,000 Fr. Die
neue Kirchenorgel soll im Laufe des Jahres 1920 erstellt
werden.

Schiffsfrachten und Abwärtsbewegung aller Waren-
preise. In der Generalversammlung der Aktionäre der
großen Schiffahrtsgesellschaft „Cunard Line" machte der
Präsident Äußerungen über den Zusammenhang der

Schiffsfrachten mit den Preisen aller Warensorten, wobei
er die schon mehrfach betonte Tendenz dieser Frachten,
sehr stark in den Ansätzen zurückzugehen, erneut hervor-
hob. Er stellte derart beträchtliche Preisrückgänge auf
dem Schiffsfrachtenmarkt in Aussicht, daß ihr Einfluß
sich auf den, Markte der Devisenkurse bemerkbar machen
werde. Der Kurs der Lira, des französischen Franken
und auch der Mark würde unter dem Drucke der Ver-
billigung der Frachten stark steigen zum Nutzen jener
Staaten. Die Baisse auf dem Schiffsfrachtenmarkte werde
den endlosen Ring der ständigen Salärerhöhungen und

Steigerungen der Waren des allerdringlichsten Gebrauches
durchbrechen und sehr rasch wieder zu normalen Sätzen
zurückführen. Auf diese Erscheinung der Baisse auf dem

Schiffsfrachtenmarkte, die zu einem namhaften Teil durch
eine allzu rasche Vermehrung des Frachtenraumes her-
beigeführt wird, machte auch der Direktor der großen
„Leyland Linie" aufmerksam. Nach seiner Ansicht be-

deutet das Sinken der Schiffsfrachten das sofortige Sinken
vieler Rohstoffpreise, dann der Warenpreise, der Löhne,
während der Wert des Geldes in umgekehrtem Äer-
hältnis zunimmt. Auch die Kohlenversorgung werde

sich unter der Baisse der Schiffsfrachten günstiger ge-

stalten, weil viel mehr Länder vorteilhaft sich an ihr
beteiligen könnten. Eine wahre Wohltat werde sich für
alle Völker aus der Höherbewertung des Geldes ergeben.

Löten durch Aufspritzen von Metall. In der Werk-
statt wird das Löten täglich mit höchst einfachen Mitteln
ausgeübt; nur in Ausnahmefällen bedient man sich be-

sonderer Lötmaschinen. Die moderne Technik muß be-
strebt sein, jede Handarbeit möglichst zu entbehren und
durch Maschinenarbeit zu ersetzen. Entgegen dieser Ten-
denz konnte sich die alte Löttechnik bis jetzt als solche
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behaupten. Sfteueften! fjaben nun ©/.'pertinente ergeben,
öa|j ficî) bal SJÎetallfpri^Derfafjren non ©cfyoop unter
33erüdfid)ttgung einiger Umättberungen auct) für 2öt=

jwede in gemiffen Ratten anroenben läßt. 33eim 2öt--

fpri^oerfatjren wirb bal SJÏetaU mit |>tlfe einer befow
beren 2ötfpri^piftote gefcljmoljen uitb auf bie ju tötenbe
©teile gefdflenbert, wobei bie gtamme ber Sötpifiole
nicfjt nur juin ©cßmeljen bei ßötmittell, fonbern and)

juin Vorwärmen ber Sötfiellen unb für bie 9lad)be=
|anbl.ung ber Sötnalff bient. ©ine fotdje 38orrid)tung
f)at alfo abwed)fettib SJletatl ju fdjmetjen unb aufju=
fdfleitbetn, unb aujjerbent all ©djmeljbrenner ju bienen.

Wiefel neue fßerfapren tonnte fctjoit in einigen gälten
erprobt werben, inlbefonbere beim 2öten oon S3lei.

Wiefel Slletall läßt fid) burd) bal 2ötfprit)oerfaf)reti gut
oertöten bejielptnglweife oerfdjweißen, wobei man 33lei

in ftüffigem 3«ft'^be auf bie ju oereinigenben ©teilen
auffprijj't. i)lad) einem anberen iüerfafyren tann man
SÖtei mit bent 9Jtetatlfpritjoerfat)ren auftragen unb al!=
bann ben erhaltenen 23leiü6erjug mit einer ©djmetj»
flamme jufammenfdjmetjen, wobei bie aufgefpri^te 93lei=

naf)t ein gufjartige! îlulfefjen erteilt. ®urcf) biefe ein=

farije 3©acf)bef)anbtung werben bie mecfjanifcfjen unb

djentifc^en ©igenfdjaften ber aufgefpri^ten Steifdjidjt
wefentlid) oerbeffert, falls man bal Steitot oljne Übet'
tjitjung fdjmiljt, nicl)t etwa mit einer flamme, fonbern
mit entfprec^enb temperierter, etwa! über ben ©d)tnelj=
punît bel 33leiel erfüllter £>eißluft. Sind) anbere leicht

[djmeljenbe ttJtetalle taffen fid) auf biefe 3ßeife beljatn
beln, fo baß man erwarten barf, baff biefe ïedptif praf*
tifcfje Slntoenbungen jeitigen wirb.

Literatur,
^üljm öitrcf) öte ©djwetjerifdjc ©IcltrijUiit!'?lu!ftel«

lung für |>ou^alt, ©ewerbe, unb 2anbu)ivtfd)aft
tn fiitjeru 15. Stlai ôi! 15. ^uni 1920. ißt ei!
50 ©t§. — Qntjalt: 2ageplan — Vorwort — Driew
tierung — Komitee! — fßla^oerjeidjni! — 3llpf)a=
betifdje! tßerjeidjnil ber Slulftellerinferate.

Hut der Praxis. - für dit Praxis.
Tragt«.

NB. «eïïrtnf0>, ÏAMfdj' mtb «didtüncfurfje werben
unter biefe Mubril «idjt aufgenommen berarttge Slnjeigen ge»

hören in ben 3ttferntet» teil beS SSlatteS. — ®eit fragen, welche

„unter Sbtffre" erfd)einen foHen, motte man 50 ®t£. in Sparten
(für gufenbnng ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit SIbreffe
beS ffragefietterS erfd)einen foil, 80 Ktö. beilegen. Sßenn ïeine
9War!en mitflefdjitlt Werben, lann bie fÇrage ntdjt auf'
genommen Werben.

519. ©er liefert neu ober gebraudjt ©tettramotor, 8 PS,
250 ©olt, ©leidfftront, unb 1 ©cblofferftanze mit roenigfienS 42 cm
MuSlabung? Offerten an 21. oon Mot), ^Betriebsleiter, ©üron (Sitz.).

320. ©er liefert eine )probier'®ructpumpe für §anb-, euent.
Kraftbetrieb Offerten mit 2lngabe ber ®imenftonen unb ®rucf'
oerf)ättniffe unter ©biffre 820 an bie ©rpeb.

321. ©er erfteHt prattifdje ©acfrutfcb'Mnlagen für Sägers
häufet? Offerten unter ©biffre 321 an bie ©jpeb.

322. 28er bütte sirta 300 m neue ober gebrauchte, gut er--

baltene SWanneStitann'Möbten, eoent. genietete, mögliclfft lange
®tecbröbren mit einer Sidffroeite non 150—200 mm abzugeben?
Offerten unter ©biffre 322 an bie ©ppeb.

323. 28er Ijätte gebrauchtes, gut erhaltenes), bümteS, gaP
oanifierteS ®rat)tfei(, ca. 18—20 m lang, paffeitb für ©renntjolz'
aufjtig, eoent. Mollen ic. baju, abzugeben? Offerten mit *3ßrei§*
angabe an K. ßafiter, @d)reinerei, Uerîbeim (2largau).

324. 28er liefert elet'trifdje ©oiler unb Sfadjelbfen mit elel»

trifdjer ©eijung Offerten an ©oftfad) 143, Sugano.
325. 28er liefert gefdjmeifte, perforierte ©effelfibe? Offerten

an Vßaitl Sneubübler, ©ebretnerei, ©erlau.
326. ©er hätte abzugeben ca. 200 m U=©ifen für ©eläitber,

25/10 mm ober 25/15 mm, fonde jirla 100 m ©inïeléifen,
30/30/4 mm? Offerten unter ©biffre 326 an bie ©gpeb.

327. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene &ran!mtffion§tt>elle
oott 35 mm ®urd)tneffer unb 4—4,5 m Sänge, foroie 4 ©tücf
Öänge= ober ©anbtager nttt 30—35 cm 2lu§labung unb 35 mm
©obrung abzugeben V Offerten an @. ©ebtoarj, med), ©djlofferei,
©robbBcbftetten (©ern).

328. ©er erfteÖt ßoljtrodenanlagett juin 2lbbiSrren oon
ßobelriemen? Offerten mit ©efdjreibung unb Plänen an 3.
£>otiaiter, ©ügerei, ©aKroil (Sujern).

329. 2Iuf meinem 2lttbau ift ein faft wagred)te§ ©etonbad),
5,5x6,5 m, roelcbeS ben T=Salfen entlang nid)t toafferbidjt ift.
2Bie ift btefetn liebet abzuhelfen? Kann bie gläcbe mit ©ternit'
tafeln belegt roerben, meitn folebe nicht ju glatt finb, ba bie§ eilt
©pielptab für Ktnber ift? ©er liefert ©ternit? Offerten an
©oüiger, ©agnerei, Klingnau (2largan).

330. ©er hätte gut erhaltenen Kod)berb abzugeben,? Of'
fertett an ©oHiger, ©agner, Klingnau (2largau).

331. ©er hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene ©am
roinben (Saftrotnben) Offerten ,an ißoftfacb 14761, ©urgborf.

332. ©er ift in ber Sage, eine ©obnl)ait§treppe, roelcbe
bereits zugefebnitten ift unb bie infolge bei aulgebrodjenen ©treitel
nicht beenbigt roerben tonnte, fertig z« heilen? Offerten unter
©biffre 332 an bie ©jpeb.

333. ©er bat abzugeben : SJirta 50 m ßefaraudjte, alte, gut
erhaltene Möhren, 60—100 mm; T'©alten NP 12—14 cm unb
3—3,50 m lang; 1 Qaudjefdjieber ober Jahnen, 60—100 mm?
Offerten mit ^Preisangaben an ©ruft guonber, @d)lofferei, ®ifenti§
(©raubünben).

334. 28er liefert eiferne ©ebraubenzroingen für Kunftfteins
möbelte non 30—100 cm Spannweite Offerten unter ©biffre 334
an bie ©jjpeb.

335. ©er liefert fofort ©lettromotor, 5 PS, bei 260 ©olt
©ed)felftrom, neu ober gebraucht? Offerten an Souil ©ilb'l ©roe.,
Möbrenfabrif, SDiuri (2largau).

336. ©er hätte gut erhaltene glügelpumpe Mr. 2 ober 3,
boppeltroirt'enb, abzugeben? Offerten mit ipreil an fj. ©tuber,
2l£forbant, ©rafenrieb (©ern).

337a. ©er liefert fdjöue hölzerne ©ebfteinfafi unb zu roeldjent
ipreis? b. ©er hätte abzugeben aftfreie SteHer, rnnb au3ge=
febnitten, 25'—27 cm ®urci)meffer uttb 30 mm btcf? c. ©er
liefert ©ifenbledjzinteu für Mecben itacl) STlufter? Offerten mit
^Preisangaben unter ©biffre 337 an bie @^peb.
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behaupten. Neuestens haben nun Experimente ergeben,

daß sich das Metallspritzverfahren von Schoop unter
Berücksichtigung einiger Umänderungen auch für Löt-
zwecke in gewissen Fällen anwenden läßt. Beim Löt-
spritzverfahren wird das Metall mit Hilfe einer beson-
deren Lötspritzpistole geschmolzen und auf die zu lötende
'Stelle geschleudert, wobei die Flamme der Lötpistole
nicht nur zum Schmelzen des Lötmittels, sondern auch

zum Vorwärmen der Lötstellen und für die Nachbe-
Handlung der Lötnaht dient. Eine solche Vorrichtung
hat also abwechselnd Metall zu schmelzen und aufzu-
schleudern, und außerdem als Schmelzbrenner zu.dienen.
Dieses neue Verfahren konnte schon in einigen Fällen
erprobt werden, insbesondere beim Löten von Blei.
Dieses Metall läßt sich durch das Lötspritzverfahren gut
verlöten beziehungsweise verschweißen, wobei man Blei
in flüssigem Zustande auf die zu vereinigenden Stellen
aufspritzt. Nach einem anderen Verfahren kann man
Blei mit dem Metallspritzverfahren auftragen und als-
dann den erhaltenen Bleiüberzug mit einer Schmelz-
flamme zusammenschmelzen, wobei die aufgespritzte Blei-
naht ein gußartiges Aussehen erhält. Durch diese ein-

fache Nachbehandlung werden die mechanischen und
chemischen Eigenschaften der aufgespritzten Bleischicht
wesentlich verbessert, falls man das Bleilot ohne Über-

hitzung schmilzt, nicht etwa mit einer Flamme, sondern
mit entsprechend temperierter, etwas über den Schmelz-
punkt des Bleies erhitzter Heißluft. Auch andere leicht
schmelzende Metalle lassen sich auf diese Weise behan-
dein, so daß man erwarten darf, daß diese Technik prak-
tische Anwendungen zeitigen wird.

Literatur.
Führer durch die Schweizerische Elektrizitäts-Ausstel-

lung für Haushalt, Gewerbe, und Landwirtschaft
in Luzern 15. Mai bis 15. Juni 1920. Preis
50 Cts. —Inhalt: Lageplan — Vorwort — Orien-
tierung — Komitees — Platzverzeichnis — Alpha-
betisches Verzeichnis der Ausstellerinserate.

Hu» der ?rs»i». - M die tstuuli».

bikj. «Verkaufs-, Tausch- und Arbeitö,Gesuche werden
unter diese Rubrik «icht anfaenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — DenFragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilege». Wen« keine
Marken mitgeschickt werde«, ka»n die Frage nicht ans-

genommen werde«.

3ti) Wer liefert neu oder gebraucht Elektromotor, 3 ?8,
250 Volt, Gleichstrom, und 1 Schlosserstanze mit wenigstens 42 cm
Ausladung? Offerten an A. von Rotz, Betriebsleiter, Büro« (Luz.).

3Ä0 Wer liefert eine Probier-Druckpumpe für Hand-, event.
Kraftbetrieb? Offerten mit Angabe der Dimensionen und Druck-
Verhältnisse unter Chiffre 320 an die Exped.

3Äli Wer erstellt praktische Sackrutsch-Anlagen fiir Lager-
Häuser? Offerten unter Chiffre 321 an die Exped.

ASS. Wer hätte zirka 300 m neue oder gebraucht?, gut er-
chaltene Mannesmann-Röhren, event, genietete, möglichst lange
Blechröhren mit einer Lichtweite von 150-200 mm abzugeben?
Offerten unter Chiffre 322 an die Exped.

3Ä3 Wer hätte gebrauchtes, gut erhaltenes, dünnes, gal-
vanisiertes Drahtseil, ca. 18—20 m lang, passend für Brennholz-
aufzug, event. Rollen zc. dazu, abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an K. Hafner, Schreinerei, Uerkheim (Aargau).

3Äi Wer liefert elektrische Boiler und Kachelöfen mit elek-
irischer Heizung? Offerten an Postfach 143, Lugano.

3S3. Wer liefert geschweifte, perforierte Sesselsttze? Offerten
an Paul Kneubühler, Schreinerei, Gersau.

3ÄK Wer hätte abzugeben ca. 200 m Oi Eisen für Geländer,
25/10 mm oder 25/15 mm, sowie zirka 100 m Winkeleisen,
30/30/4 mm? Offerten unter Chiffre 326 an die Exped.

327 Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Transmissionswelle
von 35 mm Durchmesser und 4—4,5 m Länge, sowie 4 Stück
Hänge- oder Wandlager mit 30—35 cm Ausladung und 35 mm
Bohrung abzugeben? Offerten an E.Schwarz, mech. Schlosserei,
Großhöchstetten (Bern).

326. Wer erstellt Holztrockenanlagen zum Abdörren von
Hoöelriemen? Offerten mit Beschreibung und Plänen an I.
Honauer, Sägerei, Ballwil (Luzern).

3T9. Auf meinem Anbau ist à fast wagrechtes Betondach,
5,5x6,5 m, welches den ll-Balken entlang nicht wasserdicht ist.
Wie ist diesem Uebel abzuhelfen? Kann die Fläche mit Eternit-
tafeln belegt werden, wenn solche nicht zu glatt sind, da dies ein
Spielplatz fiir Kinder ist? Wer liefert Eternit? Offerten an
Völliger, Wagnerei, Klingnau (Aargau).

330. Wer hätte gut erhaltenen Kochherd abzugeben? Of-
ferten an Balliger, Wagner, Klingnau (Aargan).

33» Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Bau-
winden (Lastwinden)? Offerten,an Postfach 14761, Burgdorf.

332. Wer ist in der Lage, eine Wohnhaustreppe, welche
bereits zugeschnitten ist und die infolge des ausgebrochenen Streikes
nicht beendigt werden konnte, fertig zu stellen? Offerten unter
Chiffre 332 an die Exped.

333. Wer hat abzugeben: Zirka 50 m gebrauchte, alte, gut
erhaltene Röhren, 60—100 mm; T-Balken N9 12—14 cm und
3—3,50 m lang; 1 Jaucheschieber oder Hahnen, 60—100 mm?
Offerten mit Preisangaben an Ernst Huonder, Schlosserei, Disentis
(Graubiinden).

334. Wer liefert eiserne Schraubenzwingen für Kunststein-
Modelle von 30—100 cm Spannweite? Offerten unter Chiffre 334
an die Exped.

33Z. Wer liefert sofort Elektromotor, 5 P8, bei 260 Volt
Wechselstrom, neu oder gebraucht? Offerten an Louis Wild's Wwe.,
Röhrenfabrik, Muri (Aargan).

33K. Wer hätte gut erhaltene Flügelpumpe Nr. 2 oder 3,
doppeltwirkend, abzugeben? Offerten mit Preis an F. Studer,
Akkordant, Grafenried (Bern).

337s> Wer liefert schöne hölzerne Wetzsteinfaß und zu welchem
Preis? d. Wer hätte abzugeben astfreie Teller, rund ausge-
schnitten, 25'—27 cm Durchmesser und 30 mm dick? o. Wer
liefert Eisenblechzinken für Rechen nach Muster? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 337 an die Exped.
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